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EDITORIAL

Seit März 1988 sind bereits fünfzig Ausgaben von

«Horizonte» erschienen. Ein Magazin, das sich

ganz der Forschung widmet, die vom Schweizerischen

Nationalfonds unterstützt wird, der

«Horizonte» auch komplett finanziert. Immer mehr

Leute interessieren sich für wissenschaftliche

Themen. Aber was genau erwarten unsere Leser?

Keine Angst vor Kritik
Zehn Jahre nach der Erstausgabe im Jahr 1998 präsentiert sich das

Magazin vollkommen neu gestaltet Die orangefarbene Titelseite wurde

durch em Layout mit wechselnden Farben ersetzt Verschiedene Rubnken

wurden geschaffen, ebenso Raum fur individuelle Meinungen, wie

beispielsweise die von Beat Glogger auf Seite 25 Ausserdem hat

«Honzonte» em Leserbriefforum (Seite 4) Dank dieser Bnefe

erfahren wir, was Ihnen an «Honzonte» gefallt bzw wemger gefallt

Chefredaktorin *1
^ ^ Allgememen wird das Magazin positiv beurteilt, sowohl hin-

veronique « rsti £* s «ss

sichtlich der formellen Gestaltung als auch der Inhalte Daruber freuen wir

uns Dennoch stellen uns Ihre Reaktionen vor ein Dilemma Einerseits

sollten wir diejenigen zufneden stellen, die mehr Präzision, Details, Quellenangaben

wollen Aber Soll «Honzonte», das Informationsorgan des SNF,

den Kriterien eines Forschungsprotokolls entsprechen7 Andererseits

sollten wir auch fur diejenigen schreiben, die zugeben, dass sie bisweilen

einen Artikel zweimal lesen müssen, damit sie den Inhalt verstehen

Wie lasst sich diese Kluft schliessen7

«Publish or pensh», heisst es in der Welt der Wissenschaftler «Horizonte»

gehört jedoch nicht zu den Publikationen, die diese Macht über Karnere

oder Scheitern haben Ist es also nur Spielerei7 Das zu glauben, ware falsch

«Honzonte» mochte auch denjenigen Lesern die Forschungsergebnisse

naher bringen, die bei «Science» und «Nature» einfach an Wissenschaft

und Natur denken Und das ist doch schon sehr viel
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